
WETZLAR

Stolperfallen vermeiden
Wetz l a r (red). Die Verbraucherzentrale Wetzlar

macht darauf aufmerksam, dass die Broschüre „Sturz-
unfälle sindvermeidbar“ ab sofort kostenlosbei derVer-
braucherberatung Wetzlar (Hausertorstraße 47a) abge-
holt werden kann. Die Broschüre enthält hilfreiche
Tipps, wie Stolperfallen in Haus und Garten entschärft
oder beseitigt werden können. Geöffnet hat die Bera-
tungsstelle Montag und Mittwoch von 15 bis 18 Uhr,
donnerstags von 16 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 12
Uhr.

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

Unabhängig beraten
Wetz l a r (red). Jörg

Wallbruch, bislang als
selbstständiger Fi-
nanzberater für das
Unternehmen Swiss
Life Select tätig, berät
seine Kunden seit De-
zember unter eigenem
Namen. Die persönli-
che Wirtschaftsbera-
tung Jörg Wallbruch
mit Sitz in Wetzlar bie-
tet individuelle und
unabhängige Beratung
rund um die Themen
Finanzen, Versichern
und Vorsorgen. „Als
freier Wirtschaftsbera-
ter bin ich nicht an ein
Unternehmen gebun-
den, sondern kann aus
der breiten Produktpalette von mehr als 150 renom-
mierten Gesellschaften auswählen. Auf dieser Grund-
lage kann ich noch spezifischer auf die Bedürfnisse und
persönliche SituationmeinerKundeneingehenundein
für sie maßgeschneidertes Finanz- und Versicherungs-
konzept erstellen“, sagt er. Die Klienten profitierten da-
bei von günstigen Tarifen, optimalen Leistungen und
guten Renditen, erklärt Wallbruch. Mit mehr als zwan-
zig Jahren Berufserfahrung in der Finanz- und Versi-
cherungsbranche verfüge der Bankbetriebswirt und
Versicherungsfachmann IHK über eine profunde Fach–
und Marktkenntnis, die ihn zum kompetenten Partner
seiner Kundenmacht.
n Kontakt: Persönliche Wirtschaftsberatung Jörg Wall-
bruch, & (0 64 41) 4 44 20 14, www.wirtschaftsbera-
tung-wallbruch.de

Jörg Wallbruch ist jetzt als un-
abhängiger Finanzberater tätig.

(Foto: privat)

FÜR GUTE ZWECKE

1000 Euro fürs Frauenhaus
Wetzlar (red). Stolze

1000 Euro haben aus-
zubildende Fachprakti-
ker für Hauswirtschaft
der Diakonie und die
Wetzlarer Labyrinth-
Frauen in der Käthe-
Kollwitz-Schule zu-
sammengebacken. Das
Geld stifteten sie jetzt
für das Wetzlarer Frau-
enhaus. Viele verschie-
dene traditionelle
Plätzchen wurden pro-
duziert, um sie auf dem
Wetzlarer Weih-
nachtsmarkt zu ver-
kaufen. Seit nunmehr zehn Jahren backen Frauen vom
Labyrinth-Projekte.V. leckerePlätzchen–indiesemJahr
erstmals zusammen mit Auszubildenden. Neben den
Plätzchen wurden noch selbsthergestellte Marmela-
den, Würzgemüse und Handgestricktes verkauft. Die
kompletten Bio-Zutaten waren vom Tegut-Markt in
Gießen gestiftet worden.

Beim Kritiksingen gut abgeschnitten
CHORGESANG Frauenchor Steindorf zeichnet Ilse Träger aus

Wetz la r - S t e indor f
(hp). Der Frauenchor
Steindorf um Dirigentin
Christine Theiß ist zwar
klein, aber schlagkräftig.
Das wurde am Freitag-
abend in der Jahreshaupt-
versammlung im Tannen-
hof deutlich.

Nichtnur sängerisch, auch
auf gesellschaftlicher Seite
hat der Verein viel zu bieten,
und die Mitglieder fühlen
sichrundumwohl.Dafürwar
neben den Jahresberichten
der Punkt Ehrungen ein In-
dikator. Ilse Träger wurde
von der Vorsitzenden Sigrid
Schmulbach und deren
Stellvertreterin Sieglinde
König für 50 Jahre aktives
Singen ausgezeichnet.
Auch bei denWahlenwur-

de Zufriedenheit deutlich:
Sigrid Schmulbach wurde
ebenso wiedergewählt wie
Kassiererin Marlene Förster
und Schriftführerin Ilse
Förster. Letztere ließ das er-
folgreiche und kurzweilige
Jahr Revue passieren, das im
Januar mit der musikali-
schen Gestaltung der Aus-
zeichnung von Marlene
Förster und des 50-jährigen
Jubiläums der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft be-
gann. Es folgte ein gelunge-
ner Kappenabend im Febru-
ar. Beim Kritiksingen des
Solmser Sängerbundes
konnten sich die Damen
auch zusammen mit dem
Männergesangverein sehr
gut präsentieren. Außerdem
waren die Sängerinnen beim
Jubiläum der Grundschule

dabei, unterstützten den
MGV beim Waldfest, und
auch der Stadtgesangstag
stand auf demTerminplan.

n Jubiläum war
Höhepunkt

Höhepunkt des Jahres war
allerdings das sehr erfolgrei-
che Konzert im September,
mit dem die zehnjährige Tä-
tigkeit der Dirigentin gefei-
ert wurde. Eine Woche spä-
ter konnten sich die Bewoh-
ner des Altenheims „Casi-
no“ vom Können der Da-
men überzeugen.
„Alle Mühen wurden vom
Vergnügungsausschuss mit
einem Oktoberfest im
Übungsraum belohnt“, so
Förster. Viel Spaß brachte

auch eine Mehrtagesfahrt.
Den Abschluss machte tra-
ditionell die Weihnachts-
feier. Außerdem wurden die
Gottesdienste an Ostern, am
Erntedankfest und am To-
tensonntag sowie die Christ-
vespermusikalisch gestaltet.
Insgesamt standen 68

Übungsstunden und Auf-
tritte sowie acht Trauerfei-
ern auf dem Programm.
Neun Sängerinnen konnten
für regelmäßigen Gesang-
stundenbesuch ausgezeich-
net werden, vierzehn waren
bei allen Beerdigungen da-
bei.
In diesem Jahr sieht der

Veranstaltungskalender
ähnlich aus. Kritiksingen,
Waldfest und Singen im Al-
tersheim und die Gottes-
dienste stehenwieder an.

Die Vorsitzenden Sigrid Schmulbach (links) und Sieglinde König
(rechts) zeichneten Ilse Träger aus. (Foto: Pöllmitz)

Gesetze hindern am Helfen
JAHRESEMPFANG Malteser kritisieren politisch Verantwortliche / Unterstützer geehrt
VON LOTHAR RÜHL

Wetz la r . Gesetzliche
Bestimmungen behindern
das ehrenamtliche Enga-
gement der Bürger. Diese
Kritik hat der Diözesanlei-
ter der Malteser in der Diö-
zese Limburg, Nikolaus
Graf von Plettenberg, ge-
übt.

Beim Neujahrsempfang
der Malteser inWetzlar sagte
er vor 60 geladenen Gästen,
diehohenAnforderungenim
Rettungsdienst bedingten
viele Schulungen, die für Eh-
renamtliche kaum noch ver-
einbar seien mit einer Be-
rufsausübung. Zudem wür-
den die Steuergesetze das Eh-
renamt einschränken. Ab
bestimmten Einkommens-
grenzen seien Erstattungen
an die Ehrenamtlichen nicht
mehrmöglich.
Plettenberg dankte allen,
die Dienste an Menschen
tun, für ihr Engagement und
ihren vorbildlichen Einsatz.
DieGesellschaftwerdedurch
engagierte Bürger zusam-
mengehalten.
Seine Neujahrsansprache
stellte Graf von Plettenberg
unter das biblische Motto
„Seid barmherzig, wie auch
euer Vater barmherzig ist“
aus dem Lukasevangelium,
Kapitel 6, Vers 37. DerDienst
der Malteser solle derart ge-
prägt sein, wie Gott mit den
Menschen umgehe, „erbar-
mend mit unserer Erbärm-
lichkeit“. Auchmit den Asyl-
bewerbern, die derzeit ver-
stärkt auch nach Mittelhes-
sen kommen, sollten die
Bürger barmherzig umge-
hen.
Bürgermeister Manfred
Wagner (SPD) überbrachte
die Grüße der Stadt und lob-
te die Malteser, die seit 50
Jahren in Wetzlar sowie in
denGemeindenanLahnund
Dill ihre Dienste anbieten.
Die Jubiläumsfeiern seien ei-
ne gute Gelegenheit gewe-
sen, den Bürgern zu zeigen,
„wie die Malteser aufgestellt
sind undwas sie für dieMen-
schen bieten“, so Wagner.
Zudem erwähnte der Bür-
germeister auch, dass die Ju-
gendgruppe derMaltesermit
ihrer Leiterin Anna Ruppik

von der Stadt mit dem Min-
neburgpreis ausgezeichnet
wurde. Wagner freute sich
überdieZusammenarbeitder
verschiedenen Hilfsorgani-
sationen inWetzlar, die vom
Malteser-Stadtbeauftragten
Boris Falkenberg koordiniert
wird. Er dankte für das viel-
fältige Engagement im ver-
gangenen Jahr und sagte: „Es
ist gut zu wissen, dass Sie da
sind, wennMenschen inNot
geraten“.
Falkenberg und Graf von
Plettenberg würdigten ver-
diente Bürger. Die Dankes-
plakette der Malteser erhielt
Dompfarrer Peter Kollas für
sein langjähriges Engage-
ment und seine Unterstüt-
zung als Ortsseelsorger. Fal-
kenberg fügte hinzu, Kollas
sei ihm ein großes Vorbild,

zumal er beispielsweise die
Malteser bei katholischen
Bildungswochen begleite.
Ebenfalls mit der Dankes-
plakette wurde der ehemali-
ge Regierungsdirektor Jo-
chen Decher ausgezeichnet.
Als Leiter des hessischen Ka-
tastrophenschutzlagers und
als Dozent bei Führungs-
kräfteausbildungen in die-
semBereichhabeersichauch
für den Malteser-Katastro-
phenschutz eingesetzt.

n Auch der
Nachwuchs
ist mit
Spaß bei
der Sache

Eine Ehrung für 20 Jahre
Dienst bei den Maltesern
konnte schließlich Carsten
Löber entgegennehmen.
Viele Jahre war er im Ret-
tungsdienst tätig und setzt
sich heute in der Ausbildung
für denNachwuchs ein.
Boris Falkenberg ging in
seinem Rückblick auf das Ju-
biläum zum 50-jährigen Be-
stehen ein, das die Malteser
inWetzlar und imLahn-Dill-
Kreis im vergangenen Jahr
feiern konnten.
DerSanitätsdiensthabebei
Veranstaltungen 2000 Ar-
beitsstunden geleistet. Da-
mit habe sich jeder Helfer
knapp60Stunden imJahr für
die Sicherheit der Bürger ein-
gebracht. Der Malteser-Ka-
tastrophenschutz sei mit 70
ehrenamtlichen Helfern sta-
bil geblieben. Erfolge konnte
die Jugendarbeit verbuchen.
Bei dem Bundesjugendwett-
bewerb der Malteser in Aa-
chen erreichte die Gruppe

mit ihrer Leiterin Anna Rup-
pik einen guten sechsten
Platz.
Für den neu gegründeten

Arbeitszweig Schülerpaten-
schaften steige die Begeiste-
rung, so Falkenberg. Inzwi-
schen gebe es 16 solcher
Schülerpatenschaften. Die
Ehrenamtlichen nehmen
sich wöchentlich zwei Stun-
den Zeit, um Kindern aus so-
zial schwierigen Verhältnis-
sen Perspektiven aufzuzei-
gen.
In der ebenfalls neu ge-

gründeten Gruppe für rea-
listische Unfalldarstellung
sind 20 Ehrenamtliche tätig,
die mit ihrem Dienst dazu
beitragen, dieAusbildung für
den Rettungsdienst voran-
zutreiben. Eindrücklich hät-

ten sie ihr Können bei der Ju-
gendfeuerwehrübung im
Forum in Wetzlar im ver-
gangenen Jahr gezeigt.
Der soziale Dienst derMal-
teser mit Hausnotruf, Mahl-
zeitendienst und Fahrdienst
für Behinderte werde sowohl
von Haupt- als auch Ehren-
amtlichen durchgeführt.
Die Nachfrage zeige, dass
die Malteser hier am richti-
gen Platz ein Angebot ma-
chen.
„Wir sollen immer in der
richtigen Zeit dieNot derGe-
sellschaft sehenunddieWelt
mit unserem Dienst ein
Stückchen besser machen“,
rief Falkenberg aus. Diesem
Auftragwollemanauch2014
treu bleiben.

Mitglieder der neuen Gruppe für realistische Unfalldarstellung bei der Übung der Wetzlarer Jugendfeuerwehren am Einkaufszentrum
Forum. ( Foto: Rühl)

Nikolaus Graf von Plettenberg, Boris Falkenberg, Peter Kollas,
Carsten Löber und Jochen Decher bei der Ehrung. (Foto: Rühl)

Zahlen
Die Malteser in Wetzlar
haben rund 200 aktive und
180 passive Mitglieder. Et-
wa 7000 Förderer stehen
hinter der Arbeit und un-
terstützen diese materiell
und ideell. (lr)

Wetzlar hilft in Bosnien
Seit 21 Jahren engagieren
sich die Wetzlarer Malteser
in Bosnien-Herzegowina,
wo durch den Bürgerkrieg
von 1991 bis 1995 vieles zer-
stört wurde. Zunächst be-
gann die Hilfe mit Päck-
chen, die ehrenamtliche
Helfer im Rahmen der Ak-
tion „Hoffnungszeichen“
jedes Jahr vor Weihnachten
in das südosteuropäische
Land bringen. Inzwischen
seien weitere Hoffnungs-
zeichen entstanden, so
Rechtsanwalt Horst Ka-
sperski, der ehrenamtlich
den Auslandsdienst der
Wetzlarer Malteser leitet.
Die Malteser haben Koope-
rationen mit mehr als zehn
Städten und Gemeinden
aufgebaut. Sie engagieren
sich für die Bildung. Ge-

braucht würden derzeit vor
allem Schulmöbel, Bücher,
Landkarten und Karten-
ständer sowie Kopierpapier.
Die Malteser finanzieren
Gewächshäuser für rund
1000 Euro, damit die Be-
völkerung mehr als üblich
ernten kann.
Ferner nannte er dasHoff-
nungszeichen „Begeg-
nung“. Unter anderem för-
dern die Wetzlarer die
Schulsanitätsausbildung in
Novi Travik. Vor zwei Jah-
ren war eine Ausbildungs-
gruppe in Wetzlar. Erfreut
zeigte sich Kasperski darü-
ber, dass den Ausbildern für
ihren Einsatz in Bosnien-
Herzegowina sowohl bei der
Polizei als auch bei der Bun-
deswehr Sonderurlaub ge-
währt wurde. (lr)
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Wohnwelt Dutenhofen GmbH & Co. KG
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